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Vorstel lung

DAS REICHWEITENSTARKE MAGAZIN
DER BAUSPARKASSE SCHWÄBISCH HALL

Mit Inhalten rund um Bauen, Wohnen & Modernisieren erreicht  
das Magazin von Deutschlands größter Bausparkasse vorrangig 
Eigenheim-Besitzer und Solche, die es werden wollen.

Die Redaktion gibt vielfältige Hintergründe, Informationen und 
Anregungen rund um die eigenen vier Wände und den Garten – 
vom Bau über Heiztechnik, Gebäudehülle, Bad und Küche bis hin 
zu Smart Home, Garten- oder auch Einrichtungsthemen.

Eckdaten Reichweiten gemäß AWA 2023

Verkaufte Auflage 614.013 Expl. (IVW IV/2023)

Verbreitete Auflage 652.991 Expl. (IVW IV/2023)

Erscheinung quartalsweise

Copyreis € 1,90

Umfang jeweils 100 Seiten

Anzeige 1/2 Seite 4c € 20.700

Gesamt 1,12 Mio. Leser pro Ausgabe (LpA)

Männer 57% / 636.000 LpA

Frauen 43% / 479.000 LpA

Alter Ø 49,7 Jahre

Haushaltsnettoeinkommen Ø € 4.197

Persönlich frei verfügbares  
Einkommen

Ø € 697

Weitere Details zur Leserschaft finden Sie auf den Seiten 4-8.



Wohnglück 3

Bl ick ins Magazin

Fert ighäuser
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V I E B R O C K H A U S  M A X I M E  8 0 0  D

Dank einer raffinierten Grundrissplanung passt dieses Doppelhaus von Viebrockhaus auch auf kleine Grundstücke. Ein  
offener Grundriss und geradlinig geschnittene Räume ermöglichen ein dennoch großzügiges Raumgefühl im kleinsten und 
günstigsten Haus unserer Auswahl. Der moderne Flachdach-Zwerchgiebel vergrößert die Fläche im Dachgeschoss. 
 
Wohnfläche: 109 m2, schlüsselfertig ab 342.950 Euro, www.viebrockhaus.de

Doppelhäuser liegen voll im Trend. Kein Wunder in Zeiten  
steigender Baukosten und Zinsen. Wie Sie den Preisvorteil  

nutzen und die Einschränkungen minimieren

WOHNGLÜCK 
FÜR ZWEI 

Hausreportage

dratmeter-Domizils. „Wir wussten, was wir vermissen 
und welche Qualitäten wir besser nutzen wollten“, erklärt  
Matthias Amsler. Ein Verkauf kam nicht infrage, denn beide 
schätzten die zentrale Lage und das gute Nachbarschafts-
verhältnis. Sechs Eigentümer bewohnen die klassischen 
Baumeisterhäuser im Züricher Stadtquartier in Oerlikon, die 
Anfang der 1930er-Jahre entstanden sind. Im Jahr 2017 bot 
sich die Chance, gleich um die Ecke eine Wohnung anzumie-
ten, so dass das Paar sein bisheriges Zuhause von Grund auf 
modernisieren konnte. Es war klar, dass alle während der 
Kernsanierung ausziehen müssen. Der Architekt wollte eine 
neue Aufenthaltsqualität schaffen, die den Ansprüchen und 
Bedürfnissen einer vierköpfigen Familie gerecht wird. 

Bis auf die Treppe, die Fassade und die Dacheindeckung 
sanierte er es komplett. Oberste Priorität beim Entwurf war 
die Nutzungsvariabilität. „Das Haus muss sich leicht an 

2

unterschiedliche Alltagssituationen anpassen.“ Mal wird in 
der Wohnküche nur gefrühstückt, mal soll im Handumdre-
hen eine Tafel entstehen, an der zwölf Personen Platz haben. 
Dazu wird zum Beispiel der Tresen mit Linoleumeinlage ein-
fach mit dem Esstisch und einem Anbauelement, das neben 
der Tür zum Keller versteckt ist, verlängert. 

Mehr Stauraum war eine weitere Prämisse. Nur so lässt 
sich das Alltagsleben organisieren. Um Ordnung zu schaf-
fen, nutzte der Architekt jede noch so kleine Nische für Rega-
le und Schränke, alles auf Maß gebaut. Das fängt gleich beim 
Mini-Flur an: Brillen, Handschuhe oder Schals verschwinden 
in den vier Schubladen des Holzcontainers gegenüber der 
Treppe, für jedes Familienmitglied eine. Mit wie viel Krea-
tivität und Einfühlungsvermögen Matthias Amsler die Räu-
me plante und das Interieur darauf abstimmte, offenbart be-
sonders das Erdgeschoss: Die Einbauschränke der offenen 

1  Die Wandverkleidung und die Schränke bestehen  
aus grau lasierten Tischlerplatten. Die Arbeitsplatte  
wurde aus Marquina-Marmor gefertigt  
2  Am Arbeitstresen in der Wohnküche wird das Essen 
vorbereitet, für die Schule gelernt und gefrühstückt

1
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Wie die letzten Jahre gezeigt haben, kann es auch im November  
noch milde Tage geben, nur die Nächte werden merklich kühler. Jetzt  

ist es Zeit, um zu Rechen und Schere zu greifen, Frühlingsboten in  
die Erde zu bringen und den Garten auf die kalte Jahreszeit vorzubereiten

ERNTEN, SÄEN, 
SCHNEIDEN  

W enn das erste Laub den Rasen bedeckt, 
an den Bäumen nur noch wenige Blätter 
in Rot und Gelb leuchten und die Hecke 
nach der Schere ruft, ist im Garten vor der 
Winterpause noch einiges zu tun. Solan-

ge die Tage noch mild sind, ist im Herbst vor allem Pflanzzeit. 
„Vor den ersten Frösten und der nächsten Trockenzeit können 
sich Gehölze und Stauden richtig in der noch warmen Erde 
einrichten und wachsen am besten an“, sagt Isabelle Van 
Groeningen, die in der Königlichen Gartenakademie Berlin 
die Gartenschule leitet. Auch für Clematis und Pfingstrosen 
ist jetzt die beste Zeit, ebenso für Zwiebelblumen, beispiels-
weise Tulpen, Narzissen, Osterglocken, Traubenhyazinthen 
sowie Lilien. Für die Pflanztiefe und den Abstand empfiehlt 
der Gartenbauingenieur Andreas Bartlage bei Zwiebeln fol-
gende Faustregel: doppelt so tief pflanzen, wie die Zwiebel 
hoch ist, und zwei bis drei Zwiebelbreiten Abstand voneinan-
der. Kleinere Zwiebeln pflanzt man am besten in kleine Grup-
pen, dann sieht es zur Blütezeit voller aus. Im Gemüsegarten 
können noch winterharte Arten wie Radieschen, Schnittsalat, 
Spinat und Bärlauch ausgesät werden. Die Jahreszeit eignet 
sich auch, um neue Rasenflächen anzulegen und an kahl ge-
wordenen Stellen nachzusäen. 

Die Erntezeit neigt sich dem Ende. Äpfel und Birnen la-
gern schon im Keller und füllen die Einmachgläser. Wenn 
die tief stehende Sonne ein warmes Licht verströmt, zieht es 
jeden Gärtner wieder hinaus, um die letzten Karotten, Pas-
tinaken, Rote Bete und anderes Wurzelgemüse aus der Erde 
zu holen. Langsam fallen auch die letzten Blätter von den 
Bäumen, und es ist Zeit, den Garten auf den Winter vorzube-
reiten. „Wichtig ist es, den Rasen vom Laub zu befreien, da-
mit sich darunter kein Schimmel bildet“, erklärt Isabelle Van 
Groeningen. Das gilt auch für Pflastersteine, weil sonst in 
den Zwischenräumen Moos wächst. Laub auf Beeten, unter 

T E X T:  K ATJ A G A R T Z

Laub sollte man 
auf dem Rasen 
entfernen, in den 
Beeten darf es 
liegen bleiben

BAD  
HOCH 
ZWEI
Ein großzügiger Grundriss 
ermöglicht im sanierten 
Bauernhof den Einbau von 
gleich zwei Bädern

FOTOS, STYL ING &  PRODUKTION:  

S T U D I O R A U M

1

Idealer Raumteiler: 
Bei der Einbauküche 
von Mondo (15.399 
Euro) trennt die große 
Halbinsel den Koch-
bereich von Ess- und 
Wohnzimmer

Sie ist der Traum ambitionierter Hobbyköche und  
leidenschaftlicher Gastgeber – die Kücheninsel. Tolle Beispiele 

fürs gesellige Brutzeln für alle Küchengrößen

BESTE INSELLAGE

T E X T:  TA N J A M Ü L L E R 

Küche

Mit großem Einsatz, Sinn für Nachhaltigkeit und sehr viel Liebe zur 
 historischen Substanz holte ein Hamburger Architekt ein Bauernhaus  

von 1914 ins 21. Jahrhundert

AUSSEN EHRWÜRDIG, 
INNEN SPEKTAKULÄR

TEXT:  S V E N  R O H D E    FOTOS:  M O N I C A G U M M

Eine prächtige alte 
Fassade, behutsam 

modernisiert

Wohn  22  glück

Wer trotz gestiegener Kosten bauen will, muss seine Wünsche 
auf den Prüfstand stellen. Einsparpotential steckt in jedem Neubau. 
Erfahrung und Expertise zeigen, woran und wie man sparen kann

EINFACHER BAUEN,  
GÜNSTIGER BAUEN

TEXT:  M A R T I N A K A LW E I T

Einfach bauen

TEIL 2
Spartipps für 

Bauherren 

TEXT:  J O S C H A T H I E R I N G E R    I LLUSTRATION:  S I L K E  F R I E D R I C H

Der Marktanteil natürlicher Dämmstoffe wächst.  
Halten sie dem Vergleich mit herkömmlichen Materialien stand?

DÄMMEN? NATÜRLICH!

Gesunde Dämmung

Bl indtext

Wohn  24  glückWohn  24  glück

Gar tentrends

Schneiden, düngen, 
pflanzen, mähen – im 
Frühjahr wächst, gedeiht 
und blüht alles auf. Was 
dabei hilft, zeigen wir hier

GRÜNE  
HELFER

TEXT:  J A N  K R U T Z S C H

W er einen schönen Gar-
ten sein Eigen nennt, 
möchte ihn auch pfle-
gen. Neben Schere, Kan-

ne und Dünger gibt es auch biologische 
Helfer, um Pflanzen zu schützen: Nütz-
linge. Was es mit Marienkäfer und 
Florfliege auf sich hat? Nützlinge sind 
natürliche Feinde der Schädlinge und 
schützen die Pflanzen. Sie fressen die 
Schädlinge einfach auf. Falls Sie Ihre 
wertvollen Edelrosen von Blattläusen 
befreien möchten, schütteln Sie ein-
fach die Larven der passenden Nützlin-
ge – hier CC-Florfliegen – auf die Rosen. 
Die Larven entwickeln sich und fressen 
die Schädlinge auf. Fertig entwickelt, 
fliegen sie einfach weg. Sie können  
diese Helferchen online bestellen. 

R A S E N K A N T E N

schneidet man batte-
riebetrieben einfach 
und schnell. Der neue 
Aufsatz FineCut ist für 
das System MultiBrush 
PLUS von GLORIA ge-
macht. Der Aufsatz 
kostet 129,99 Euro.  
www.gloriagarten.de

G R U N D S T O F F E

sind Substanzen aus 
der Natur, die Pflanzen 
vor Schädlingen mit 
Inhaltsstoffen wie Essig 
oder Brennnessel-Ex-
trakt schützen. Substral 
bietet verschiedene 
Substanzen an. www.
liebedeinengarten.de

F E I N E S  S O R T I M E N T  Töpfe mit Rosmarin und Basilikum, ein kleiner 
Kräutergarten und Nasch obst, wie zu Omas Zeiten – selbst angebaut und 
geerntet schmeckt es am besten. Beim Schnitt von Kräutern und Gemüse  
hilft das neue GARDENA MicroCutting-Sortiment. www.gardena.de

1
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E xakt 12.655 Förderanträge für Wärme erzeuger wur-
den laut Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) im April 2023 gestellt, 8.427 davon 
betrafen Wärmepumpen. Die Zuschüsse sind für 

Bauherren ein wichtiger Baustein in der Finanzierung. Sinn-
voll ist deshalb, sich bereits in der Planungsphase einen Über-
blick über Konditionen und Ansprechpartner zu verschaffen. 

Der wichtigste Fördermittelgeber für den Einbau einer 
Wärmepumpe ist das BAFA. Die Behörde wickelt die Bun-
desförderung für effiziente Gebäude – Einzelmaßnahmen 
(BEG  EM) ab und vergibt Zuschüsse für einzelne energeti-

sche Sanierungsmaßnahmen und damit auch für Heizungs-
erneuerungen. Der Staat fördert nur noch Heizungssysteme, 
die mit erneuerbaren Energien betrieben werden. Dabei 
sind die Fördersätze nach Klimafreundlichkeit gestaffelt. Im  
Neubau fördert der Bund Wärmepumpen nur noch, wenn 
diese in einem neu errichteten Effizienzhaus  40 installiert 
werden, das bestimmte Nachhaltigkeitsanforderungen er-
füllt. Dafür gibt es zinsvergünstigte Kredite bei der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW). Die Kosten für die Wärmepum-
pe werden dann bei den förderfähigen Kosten angerechnet. 
Bei Bestandsbauten gelten andere, folgende Bedingungen.

Vom Antrag bis zur Zuteilung:  
Fragen und Antworten, wie  
der Staat beim Heizungs- 
tausch den Einbau von  
Wärmepumpen fördert

TEXT:  E VA K A F K E

KOSTEN SENKEN, 
KLIMA SCHONEN

Wärmepumpen-Förderung

Das Regal unter 
der Decke bietet 

zusätzlichen 
Stauraum. Die 

Uhr wurde bün-
dig eingebaut

Rote Bete ist  
wundervolles  
Wurzelgemüse.  
Achten Sie beim 
Ernten darauf, 
dass die Blätter  
erhalten werden – 
sonst vertrocknen  
die Rüben

Ressourcenschonend bauen: Nachhaltigkeit 
ist auch bei Fertighäusern ein großes Thema  

TEXT:  E VA K A F K E

MIT BLICK  
IN DIE  

ZUKUNFT 

Es gibt viele gute Gründe, jetzt eine PV-Anlage aufs Dach zu setzen:  
Die Strompreise explodieren, die Unabhängigkeit von fossilen Energie- 
trägern wird immer wichtiger – und die Solarpflicht steht vor der Tür

SO WIRD MAN  
STROMPRODUZENT

T E X T:  E VA K A F K E

Photovolta ik
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D
eutschland baut dop
pelt. Natürlich nicht 
in absoluten Zahlen –  
die gestiegenen Zinsen 
hemmen die Bautätig
kei ten massiv. Aber 

während bei den Einfamilienhäusern 
die Fertigstellungen im Jahr 2022 auf 
77.050 – der schlechteste Wert seit 
2010 – zurückgingen, ist die Zahl der 
Gebäude mit zwei Wohneinheiten auf 
11.475 gestiegen. Der beste Wert seit 
2006! In BadenWürttemberg liegt das 
Verhältnis von Einfamilien zu Doppel
häusern mittlerweile bei vier zu eins 
(siehe DeutschlandKarte auf Seite 34). 

„Die Verkaufszahlen sind im Dop
pel hausBereich in den vergangenen 
eineinhalb Jahren enorm gestiegen“, 
sagt Julian Behrens, Projektleiter Ar
chi tektur bei Viebrockhaus. „Das Dop
pelhaus ist im Moment ein Leit trend, 
aber auch das Zweifamilienhaus und 
das Haus mit Einliegerwohnung.“ 

Die gestiegenen Grundstückspreise 
und Hausbaukosten sind sicher lich die 
Hauptgründe für diesen Trend. Aber 
nicht die alleinigen. Auch die Bau
be hörden wünschen sich vermehrt 
eine dichtere Bebauung und ge ben 
in Neubau gebieten nun häufig einen 
Mix aus frei ste hen den Ein fami lien 
häusern, Dop pel oder Mehr familien
häu sern bindend vor. 

Haushersteller und Architekten 
rea gieren. „Wir haben unser Sorti
ment in diesem Segment vergrößert 
und bieten nun mehrere Entwürfe für 
den urbanen, suburbanen und länd
lichen Raum an“, sagt Behrens mit 
ein wenig Stolz in der Stimme. Er ist 
überzeugt: Auch in einer Doppelhaus
hälfte ist  volles Wohnglück möglich. 
Die entschei denden Faktoren: gute 
Planung und schlauer Grundriss (siehe 
auch Kasten auf Seite 36). 

„Das Raumprogramm ist das  
Besondere“
Die durchschnittliche Wohnfläche 
eines Einfamilienhauses liegt mittler
weile bei 154,2  Quadratmetern, bei 

Julian Behrens, 
Projektleiter 
Architektur

TEXT:  S V E N  R O H D E

Gute und bezahlbare Lösungen für mehr Komfort,  
Sicherheit und Energie effizienz lassen sich auch im Altbau  

nachrüsten. So gelingt der Start in die digitale Zukunft

SMART HOME  
EINFACH GEMACHT

1

Technik

Wohn  26  glück

Verschattung

Sonnenanbeter
Wenn die ersten Sonnenstrahlen unsere Nasen kitzeln, kommen 

diese Schattenspender wie gerufen. Ob Markise, Sonnenschirm oder 
extravagante Pergola – für jeden gibt es die ideale Lösung

2.025 
STUNDEN SCHIEN DIE SONNE IM 

JAHR 2022 IN DEUTSCHLAND

L U F T I G E R  R Ü C K Z U G S O R T

Die Pergola (italienisch für „Vorbau“ oder „Anbau“) hat eine lange Ge-
schichte, die bis in die Antike zurückgeht. Im Mittelmeerraum diente 
sie damals als lichtgeschützter Wandelgang von der Villa zur Terrasse. 
Auch heute noch bietet die Pergola ein geschütztes Plätzchen, das vor 
neugierigen Blicken, Sonne und Wind gleichermaßen abschirmt. Ob 
als schützender Baldachin über der Terrasse, Laubengang, Unterstand 
für Gartenmöbel und Feuerholz oder grüner Schattenspender – die 
Pergola schafft einen wohnlichen Outdoor-Raum. Die Träger eignen 
sich als Rankhilfe für Goldregen, Blauregen, Klematis, Efeu, Kletterhor-
tensien und Kletterrosen. Mit Nutzpflanzen wie Kiwis oder Weinreben 
verwandelt sie sich in einen kleinen vertikalen Naschgarten.

D E R  K L A S S I K E R  
Bewährt und beliebt – unter der Markise macht ein Schat-
ten-Dasein im Sommer Spaß. Die Terrea-Schacht-Markise von 
WAREMA verbindet dabei schlichtes Design und viel Funktion. 
Bei Bedarf kann sie ausgefahren werden und spendet zuverläs-
sigen Sonnenschutz. Im eingefahrenen Zustand verschwindet 
das Markisentuch und ist vor Wind und Regen geschützt.

R U N D U M  G E S C H Ü T Z T

Alternative zu Raffstore oder Rolladen: Die Senk-
recht-Markise VertiTex II von Weinor schützt vor 
blendender Sonne, aufgeheizten Räumen und 
neugierigen Blicken und ist flexibel einsetzbar.

Wohn  43  glück

Renovierung

E ine Grundfläche von 13 Qua-
dratmetern ist für ein Ba-
dezimmer recht großzügig, 
jedoch fordert eine Schräge 

clevere Ideen für den Dachausbau. 
Zwei Einrichtungsbeispiele zeigen 
hierzu interessante Lösungen, und 
während der Grundriss bei den Reno-
vierungsideen nicht verändert wurde, 
hat allein die Gestaltung der Fenster 
einen gravierenden Unterschied ge-
bracht. Durch Fassaden- sowie Dach-
fenster hat das Bad eine hervorragen-
de Belüftung erhalten, und Tageslicht 
kann effektiv als natürliche Lichtquel-
le genutzt werden.

Ein bisschen Farbe und Natürlichkeit, bitte! Wenn jeder Tag mit viel Ener-
gie starten darf, ist ein roter Farbton der perfekte Begleiter, der kraftvoll 
Lebensgeister weckt. In Kombination mit Holzelementen und Grünpflan-
zen wirkt der akzentuierte Farbeinsatz spannend und zudem natürlich 
gemütlich. Geerdet wird das Raumgefühl durch die hellgraue Wandge-
staltung, die ein harmonisches Design liefert. Fensterrahmen und Tür-
blatt spielen mit diesem Grau zusammen und runden so das Gestaltungs-
konzept ab. Neben den Farben Rot, Grau, dem natürlichen Grün und den 
Holzelementen spielt die Farbe Schwarz als Akzent eine interessante Rol-
le. Durch den gezielten Einsatz wirkt das Badambiente modern und klar.

B A D VA R I A N T E  1

ROT WECKT LEBENSGEISTER

1 , 2 , 3  Badmöbel Finion mit Wasch-
tischschale Artis und Spiegel Subway 
3.0, Wanne Loop & Friends mit Schürze 
in Bordeaux, alles von Villeroy & Boch. 
Armaturen und Accessoires von Herz-
bach 4  Flächenbündiger Duschboden 
Squaro Infinity aus Quaryl® von Ville-
roy & Boch. Fugenarme Wandboards 
für die Duschrückwand von RESOPAL 
SpaStyling®. Duschkabine LIGA und 
Designheizkörper Pio Plus in Onyx mit 
Handtuchbügel in Eiche von Kermi  
5  Spülrand lose DirectFlush-Techno-
logie bietet das WC Subway 2.0 von 
Villeroy & Boch. Tür in Dove Grey von 
Resopal, Boden RESOPAL SpaStyling® 
in Dekor Mississippi Pine. Vlies-Raufa-
ser-Tapete Elegance von Erfurt & Sohn3 4

5

2

Tei l  4:
Zwei neue Bäder

für den 
Bauernhof

Wohn  77  glück
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h G emeinsames Kochen ist 
kommunikativ und kreativ 
zugleich. Moderne Küchen 
fördern das. Als ideal da-

für gilt eine Insel. Hier können viele 
Köche in Töpfen und Pfannen rühren, 
ohne sich in die Quere zu kommen. Ein 
Koch- oder Arbeitsblock in der Mitte 
bietet zudem kurze Wege und von al-
len Seiten erreichbare Abstellflächen. 
Überdies leisten Kücheninseln ob ihrer 
individuell wählbaren Höhe ergono-
misch beste Dienste. Naturgemäß lässt 
sich eine Insel am einfachsten in gro-
ßen Räumen und bei offenen Grund-

Bei einer Kücheninsel 
lässt sich auf großer 

Fläche planerisch aus 
dem Vollen schöpfen. 

In offenen Wohn- 
räumen dient der 

Kochblock als ideale 
Klammer

Maxi
Barhocker wie 
Hee Wellings 
Klassiker für 
Hay (295 Euro) 
machen aus 
jeder Insel im 
Nu eine Bar 

1

3

2

4

1  Das dänische Label Kvik fertigt 
seine Veda-Küche aus recycelten 
Holzfasern und Plastikflaschen
2  Die Unit von Blanco vereint 
Spüle, Abfalltrennsystem und 
Armatur. Hier kommt gefiltertes, 
sprudelndes, gekühltes, sogar 
kochendes Wasser aus dem Hahn
3  Ein echtes Designstatement 
ist der monolithische Block mit 
Steinfront und dreidimensionaler 
Schiefer-Oberfläche von Nolte
4  In diesem honigfarbenen Riesen 
steckt die gesamte Küche. Die  
Manufaktur Popstahl fertigt ihn 
aus pulverbeschichtetem Stahl 

Aus Alt  mach Neu

1  Justus Assel-
meyer, Bauherr 
und Architekt des 
Hauses
2  Im Erdgeschoss 
des Hauses entfal-
tet sich die groß- 
zügige Atmosphä-
re eines Lofts
3  Der Blick in die 
offene Küche
4 Wo früher das 
Heu gelagert wur-
de, befinden sich 
heute die Schlaf-
räume. Schöner 
Akzent: das erhal-
tene Balkenwerk

3

1 2

4
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88 Lust auf einen naturnahen Garten? 
Tipps für die Anlage und Pflege
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I N H A LT

B A U E N
10    A N B A U  I N S  F A M I L I E N G L Ü C K
 Hausreportage in Thüringen 

1 8    K O M M U N A L E  W Ä R M E P L A N U N G  
 Das müssen Eigentümer wissen 

2 2    H E I Z E N  M I T  W A S S E R S T O F F
 Vor- und Nachteile auf einen Blick 

2 5    G E B Ä U D E E N E R G I E G E S E T Z
 Das Wichtigste einfach erklärt

2 6      E X P E R T E N I N T E R V I E W 
 So bauen Sie gesund 

30    S C H U T Z  F Ü R S  H A U S 
 Schotten dicht bei Starkregen und Gewitter 

W O H N E N
3 8  D E S  S O F A S  N E U E  K L E I D E R
 Modische Stoffe, mutige Farben 

4 3  W O H N A C C E S S O I R E S 
 Kuschelfaktor im Winter 

4 5   K O L U M N E
 Achtsam leben leicht gemacht 

4 6   R E N A I S S A N C E  D E R  G R Ü N P F L A N Z E N 
 Infografik 

6 2   T R E N D I G E S  B A D 
 Tschüss Nasszelle, hallo Home-Spa 

70  W O H N K O N Z E P T E 
 Ein nachhaltiges Dorf für mehrere Generationen 

7 6  S C H I M M E L  A D E ! 
 Richtiges Heizen und Lüften 

7 8  S T A U R A U M W U N D E R 
 Wenig Fläche sinnvoll nutzen 

Dank eines Anbaus hat 
sich das alte Elternhaus 
zu einem Zuhause für 
die ganze Familie ver-
wandelt 

10

04 
23



Wohnglück 4

Leserschaftsdaten

 14-19
 20-29
 30-39
 40-49

 50-59
 60-69
 70+

 Unter € 2.000
 € 2.000 bis unter € 3.000
 € 3.000 bis unter € 4.000
 € 4.000 bis unter € 5.000
 € 5.000 und mehr

WOHNGLÜCK-LESERSCHAFT GEMÄß AWA 2023

Altersstruktur 
Durchschnitt: 49,7 Jahre

Informationsinteressen 
(interessiert insgesamt)

Bauen, Modernisieren, 
Renovieren

Wohnen & Einrichten

Gastlichkeit zu Hause, 
Gästebewirtung

Gartenpflege, 
Gartengestaltung

Heimwerken, DIY

72% 
799.000 

LpA

86% 
954.000 

LpA

79% 
882.000 

LpA

73% 
811.000 

LpA

74% 
829.000 

LpA

Haushaltsnettoeinkommen 
Durchschnitt: € 4.197

1,9%

9,1%

16,3%16,1%

11,3%

26,6%

10,0%

17,2%

27,8%
18,5%20,2%

25,2%

LpA = Leser pro Ausgabe



Wohnglück 5

Leserschaftsdaten

IMMOBILIENBESITZ  I  AUSGABEBEREITSCHAFT  I  FINANZIELLER SPIELRAUM

Ø Persönlich frei verfügbar in der Leserschaft: € 697/Monat

Lesebeispiel: 55% der Wohnglück-Leser:innen (608.000 LpA) besitzen ein Einfamilienhaus. Damit ist die Leserschaft 1,58x affiner  
(Affinitätsindex 158) für dieses Merkmal als der Durchschnitt in der Gesamtbevölkerung, der jeweils einem Index von 100 entspricht. 

Immobilienbesitz Hohe Ausgabenbereitschaft

Garten, Balkon, Wintergarten

Finanzieller Spielraum/Monat

Status/Kategorie.
Anteil  
ca.

Leser pro 
Ausgabe

Aff.  
Index

Status/Kategorie.
Anteil  
ca.

Leser pro 
Ausgabe

Aff.  
Index

Einfamilienhaus 55% 608.000 158

Zweifamilienhaus 12% 131.000 164

Drei- oder Mehrfamilienhaus 3% 32.000 110

Eigentumswohnung 10% 115.000 95

Haus, Wohnung zum vermieten 28% 308.000 176

Ferienhaus/Ferienwohnung 5% 52.000 216

Meine Einrichtung, mein Haus,  
meine Wohnung

66% 741.000 122

Garten 45% 500.000 164

Altersvorsorge 44% 493.000 175

Gute Ernährung/gutes Essen 60% 667.000 114

Habe einen Garten 73% 814.000 136

Habe einen Balkon mit Pflanzen 36% 398.000 94

Habe einen Wintergarten 12% 136.000 216

€ 250 und mehr übrig 76% 848.000 125

€ 500 und mehr übrig 52% 583.000 131

€ 750 und mehr übrig 33% 370.000 141
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Leserschaftsdaten

 Nachzügler, Abstinente
 Innovatoren
 Trendsetter
 Frühe Nachfolger
 Breiteste Mehrheit

 Großstadtatmosphäre
 Klein-, mittelstädtisches Milieu in Ballungsgebiet
 Klein-, mittelstädt. Milieu in weniger dicht besiedeltem Gebiet
 Ländliche Gegend i. d. Nähe einer Mittel- oder Großstadt
 Ländliches Milieu mit kleineren Städten in der Nähe

INNOVATIONSORIENTIERUNG  I  CHARAKTER DES WOHNORTS

Innovationsorientierung Charakter des Wohnorts

2%

12,2%
16%

10,6%25%
23,2%

17%

26,5%
40% 27,5%
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Leserschaftsdaten

KAUF- & BAUPLANUNGEN  I  RENOVIERUNGS- UND MODERNISIERUNGSPLÄNE

Planung in den nächsten 1-2 Jahren

Renovierungs- & Modernisierungsarbeiten  
in den nächsten 1-2 Jahren

Status/Kategorie.
Anteil  
ca.

Leser pro 
Ausgabe

Aff.  
Index

Ein Haus bauen 4% 40.000 260

Ein Haus kaufen 6% 68.000 197

Eine Eigentumswohnung kaufen 7% 81.000 184

Einbauküche kaufen 7% 82.000 207

Modernisierung der eigenen 
Immobilie

31% 345.000 274

Renovierung der Mietwohnung 11% 124.000 142

Sanitärbereich 12% 133.000 222

Heizungsanlage austauschen 9% 99.000 275

Fenster 6% 67.000 211

Status/Kategorie.
Anteil  
ca.

Leser pro 
Ausgabe

Aff.  
Index

Solaranlage 7% 80.000 322

Wärmedämmung  
(Dach/Fassade)

7% 78.000 308

Türen 6% 65.000 288

Fußböden 8% 90.000 211

Dach- oder Kellerausbau 7% 76.000 395

Einbruchsicherung 4% 39.000 313

Küche 11% 121.000 179

Im Außenbereich  
(Terrasse/Freisitz)

11% 118.000 279

Wintergarten:  
Anbau oder Umbau

4% 39.000 423

Alters- bzw behinderten- 
gerechter Umbau

5% 54.000 341

Kachelofen oder offenen  
Kamin einbauen

4% 47.000 400



Themen & Termine #1

SMART HOME  
Smarte Beleuchtung 
Wie sich Haus und Garten schön und 
smart beleuchten lassen: Lightstrips, 
LEDs, Bewegungsmelder, Tages-
lichtlampen, smarte Leuchtmittel etc.

HEIZTECHNIK & ENERGIE 
Das neue Heizungsgesetz 
Ein Überblick über die gängigen 
Heizungssysteme mit wichtigen 
Informationen und konkreten Tipps 
für die Leser. Und: was ist 
bis wann umzusetzen?

RATGEBER BAUEN 
Modularer Hausbau 
Was versteht man darunter? Für wen 
kann sich die Bauweise lohnen? Ein 
Erklärstück mit Vorteilen, Nachteilen 
und Kosten.

SANIEREN / MODERNISIEREN 
Geerbt und jetzt? 
Lohnt es sich, die Immobilie zu 
sanieren? Wann sollte ich verkaufen? 
Welche Förderungen gibt es für 
welche Komponenten? Ein Überblick.

RATGEBER BAUEN  
Vorausschauend Bauen 
Die Bedürfnisse der Hausbewohner 
ändern sich mit der Zeit. Wie Bau-
herren clever planen können und 
welche Maßnahmen ggf. förder- 
fähig sind.

HEIZTECHNIK & ENERGIE  
Die neue Wärmepumpe ist da 
Was hinsichtlich Wartung/Pflege zu 
beachten ist und wie es sich mit 
Diebstahlschutz und Versicherung 
verhält.

SONNENSCHUTZ 
Sonnenschutz für Haus & Garten 
Aktuelle Lösungen von Rollläden über 
Markisen und Jalousien bis hin zu 
Pergolas. Und: Mögliche Förderung 
für Beschattung?

WOHNEN 
Kinderzimmer 
So fühlen sich Kinder wohl. Mit bspw. 
Möbeln, die mitwachsen, einer 
Hochebene für mehr Platz und den 
neuesten Kindersicherungen.

KÜCHE  
Die Familien-Küche 
Lösungen und Ideen, die Eltern und 
Großeltern das Leben erleichtern und 
die Kindern Spaß machen. Mit u. a. 
Schutz für den Boden und robusten 
Arbeitsplatten

WOHNEN  
Kleine Renovierung, großer Effekt  
Verschönerung der eigenen vier 
Wände mit Wandfarben, Tapeten und 
Lacken. Mit Farbberatung und Extra 
zu Naturfarben/Gesundheit.

GARTEN  
Gartenanlage - die ersten Schritte 
nach Bauabschluss 
Welche Pflanzen & Bäume schnell 
wachsen, auch für kleine Budgets. 
Plus Gartenpflege mit Power Tools.

NACHHALTIGKEIT 
Dach und Fassadenbegrünung 
Wissenswerte Vor- und Nachteile 
rund um das trendige Grün am bzw. 
auf dem Haus. Was man beachten 
sollte und welche Pflege nötig ist.

SANIEREN / MODERNISIEREN 
Neue Fenster & Türen machen einen 
großen Unterschied. Sie lassen viel 
Licht und wenig Hitze hinein & halten 
die Wärme im Winter im Haus. Plus 
mögliche Förderungen für den 
Austausch.

BAD  
Renovierung des Sanitärbereichs 
Kleine Renovierung oder Komplett-
umbau? Was ist bei der Planung zu 
beachten? Fliesen, Waschtische, 
Spiegelschränke, Farben etc.

WOHNEN  
Flurgestaltung 
Willkommen im Haus - großer, kleiner, 
schwieriger Flur. Wie sich der Bereich 
am besten nutzen und ansprechend 
gestalten lässt.

GARTEN  
Rasenpflege heute:  
Aktuelle Robo- und Rasenmäher und 
die neuesten power tools. 
Selbstversorgung: Gemüsebeet 
anlegen. Welches Saatgut lohnt sich 
und ist ein Hochbeet sinnvoll?

WOHNGLÜCK 1/24 : ERSCHEINUNGSTERMIN 09.02.2024 | 
ANZ.-SCHLUSS 08.12.2023 | DU-SCHLUSS 20.12.2023

WOHNGLÜCK 2/24 : ERSCHEINUNGSTERMIN 03.05.2024 | 
ANZ.-SCHLUSS 06.03.2024 | DU-SCHLUSS 19.03.2024

Wohnglück 8
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Themen & Termine #2

RATGEBER BAUEN  
Alters- und behindertengerechter 
Umbau: Neben einem offenen 
Grundriss und bodengleicher Dusche 
zahlen auch Alltagshelfer wie 
Treppenlifte, Rampen oder Aufzüge 
auf komfortables u. barrierearmes 
Wohnen ein.

HEIZTECHNIK & ENERGIE 
Photovoltaik Anlagen 
Was bezüglich Pflege und Wartung  
zu beachten ist. Plus: Die richtige 
Versicherung für die PV-Anlage.

WOHNEN  
Fußböden 
Laminat? Parkett? Vinyl? Welcher 
Fußboden ist der Richtige für mich 
und meine Lebensumstände?

SMART HOME  
Smart und easy 
Kleine und praxisbewährte Helfer mit 
großer Wirkung: Türkommunikation, 
Radio in der Steckdose uvm.

RATGEBER BAUEN  
Zusätzlicher Wohnraum 
Das Dach oder den Keller ausbauen - 
und zwar energetisch. Wie das 
Vorhaben gelingt.

MODERNISIEREN / SANIEREN 
Einbruchsschutz mit „Hardware“ 
Fenster, Türen, Tore: Nachrüsten 
lohnt sich. Wie sich das Haus wirk-
sam vor Einbrechern schützen lässt.

HEIZTECHNIK & ENERGIE  
Vorbehalte gegenüber 
Wärmepumpen? 
Welche Aspekte sind wie zu  
bewerten und was sind tatsächlich 
nur Vorurteile?

FERTIGHAUS-MARKT 
Nachhaltige Fertighäuser 
Neue Produktionsmethoden, opti- 
mierte Energieeffizienz & Dämmung 
plus Smart Home-Komponenten

HAUSTECHNIK & TRENDS  
Klimatechnik - kühler Kopf,  
kühles Haus: Klimagerät, 
festinstallierte Anlage oder Kühlung 
über die Wärmepumpe. Aktive und 
passive Konzepte und 
Kernkühlungssysteme.

KÜCHE  
Outdoor-Küche planen & einrichten 
Ab nach draußen - wie die Outdoor 
Küche zum neuen Lieblingsort wird: 
Geeignete Böden, Waschbecken, 
Geräte, Regale, Geschirr..

SANIEREN / MODERNISIEREN 
Sanierung statt Neubau 
Wie die Bestandsimmobilie zum 
Traumhaus wird: Dämmung, Fenster, 
Böden uvm.

GARTEN  
Den Garten winterfit machen 
Mit hilfreichen Power Tools wie 
Astscheren, Laubbläsern, Häckslern 
etc. + Einwecken & Fermentieren 
Tipps und Tricks

WOHNKONZEPTE 
Mehrgenerationshaus 
Besuch bei einer Familie, die mit 
mehreren Generationen unter einem 
gemeinsamen Dach lebt.

WOHNEN  
Bad: Alles außer Fliesen 
Alternative Materialien zum Einsatz 
im Bad: Putze, Holzpaneele, 
Dekorplatten, Tapeten, Steinteppich, 
und Vinyl-, Holz oder Korkböden.

WOHNEN  
Kaminöfen - wohlige Wärme  
fürs Zuhause 
Aktuelle Kaminöfen von echt bis fast 
echt. Und: Welche Kamine ab 2025 
nicht mehr genutzt werden dürfen.

PFLANZEN 
Im Winter zieht das Grün ins Haus 
Zimmerpflanzen, neue Übertöpfe, 
begrünte Innenwände uvm.

WOHNGLÜCK 3/24 : ERSCHEINUNGSTERMIN 02.08.2024 | 
ANZ.-SCHLUSS 10.06.2024 | DU-SCHLUSS 21.06.2024

WOHNGLÜCK 4/24 : ERSCHEINUNGSTERMIN 04.11.2024 | 
ANZ.-SCHLUSS 06.09.2024 | DU-SCHLUSS 19.09.2024

Änderungen sind nicht vollständig auszuschließen.
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Formate & Preise

Format. Ausrichtung
Satzspiegel 
in mm

Anschnitt  
in mm

Brutto-
Preis

1/1 Seite - 174x220 210x267 39.800

3/4 Seite hoch 130x220 153x267 30.700

quer 174x165 210x195 30.700

2/3 Seite hoch 112x220 131x267 27.100

quer 174x142 210x160 27.100

1/2 Seite hoch 84x220 104x267 20.700

quer 174x107 210x128 20.700

1/3 Seite hoch 50x220 70x267 14.000

quer 174x73 210x93 14.000

1/4 Seite hoch 44x220 55x267 10.900

block 85x107 - 10.900

quer 174x55 210x71 10.900

Panorama 
2x1/ Seite

Seite über 
Bund

328x107 420x128 39.800

2/1 Seite - 382x220 420x267 77.800

Format. Ausrichtung
Satzspiegel 
in mm

Anschnitt  
in mm

Brutto-
Preis

1/18 Seite - 55x37 - 1.995

1/9 Seite - 55x73 - 3.795

2/9 Seite - 119x73 - 7.590

Ausgabe Erstverkaufstag
Anz.-Schluss/ 
Rücktrittstermin

DU-Schluss

01/24 09.02.2024 08.12.2023 20.12.2023

02/24 03.05.2024 06.03.2024 19.03.2024

03/24 02.08.2024 10.06.2024 21.06.2024

04/24 04.11.2024 06.09.2024 19.09.2024

Kataloganzeigen & Serviceteil

Termine

HEFTFORMAT: 210 mm x 267 mm 
BESCHNITTZUGABE: 5 mm allseitig 
Alle Formate BxH 
Alle Preise in Euro
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Nachlässe & Technische Angaben

NACHLÄSSE

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
DRUCKVERFAHREN

Rechnungen sind am Erscheinungstag der Ausgabe, in der die 
Anzeige veröffentlicht wird, zur Zahlung fällig und spätestens 
innerhalb von 14 Tagen nach Erscheinungstermin zu bezahlen. 
Anzeigenaufträge werden ausschließlich gemäß den AGB 
ausgeführt, siehe https://solutions.handelsblattgroup.com/
agbs/. Hinweis: Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.  
Alle Formate B x H in mm.

Bankverbindung: DZ-Bank AG, Düsseldorf  
IBAN: DE29 3006 0010 1080 1204 91  
SWIFT Code/BIC: GENODEDDXXX • UST-ID: DE205443097

Inhalt:    4/4-farbiger Rollenoffset 
Farbdichte: ca. 40% 
Profil: (Fogra 45) PSO LWC Improved

Umschlag:   5/4-farbig Skala, Rollenoffset, action print 
inkl. partiell einseitig Drucklack glänzend 
(auf dem Umschlag) 
Profil: (Fogra 51) PSO Coated-V3

 Dateiformat: PDF/X-1 (PDF-Version 1.3.)

 Weitere Informationen: www.mohnmedia.de

Heftformat:   210 mm x 267 mm

Satzspiegel: 174 mm x 220 mm

Beschnitt: Allseitig 5 mm

Bildauflösung:   120 I / cm, 300 dpi

Verarbeitung:   Klebebindung

Hinweis: Agenturprovision: 15 %; Teilbelegungsanzeigen  
sind nicht nach der Mengen- oder Malstaffel rabattierbar.

Mengenstaffel

Ab 2x 1/1-Seite 10%

Ab 3x 1/1-Seite 15%

Ab 4x 1/1-Seite 20%

Malstaffel

Ab 2 Schaltungen  5%

Ab 3 Schaltungen 10%

Ab 4 Schaltungen 15%
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Sonderinsert ionen #1

BEILAGEN BEI- UND DURCHHEFTER

Beilagen sind der Zeitschrift lose und unplatziert beigefügte 
Drucksachen.

Mindestformat: 105 x 148 mm 
Höchstformat: 190 x 247 mm 
Mindestauflage: 200.000 Expl., fortlaufend

Beihefter, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Werbung 
erkennbar sind, müssen als Anzeige gekennzeichnet sein  
(in mind. 9-Punkt-Versalien halbfett).  
Formate auf Anfrage.

Mindestauflage: 200.000 Exemplare, fortlaufend

Preise zzgl. Postgebühren I Höhere Gewichte auf Anfrage. Preise zzgl. Postgebühren I Höhere Gewichte auf Anfrage.

Gewicht
Preis pro angefangene 
Tsd.-Auflage

Preis pro angefangene 
Tsd.-Teilauflage

Bis 20g 29,90 37,90

21-30g 32,90 40,90

31-40g 35,90 43,90

Gewicht
Preis pro angefangene 
Tsd.-Auflage

Preis pro angefangene 
Tsd.-Teilauflage

10g 37,90 44,90

20g 40,90 47,90

30g 43,90 52,90
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Sonderinsert ionen #2

BEIKLEBER ALLGEMEINE ANGABEN

Beikleber werden auf eine Trägeranzeige (1/1 Seite) so aufgeklebt, 
dass sie von Interessenten gut abgelöst werden können.

Gesamtauflage

Vorlage von Mustern: bitte bei Auftragserteilung oder  
spätestens eine Woche nach Anzeigenschluss (PDF reicht in der 
Regel aus). Der Auftrag wird erst nach Vorlage des Musters und 
dessen Billigung verbindlich.

Anlieferungstermine werden nach Auftragserteilung  
abgestimmt und festgelegt. Rechnen Sie für die Anlieferungs-
menge einen Verarbeitungszuschuss von 2 % ein. Bitte beachten 
Sie unser Infoblatt zur korrekten Beilagenanlieferung, um evtl. 
Zusatzkosten zu vermeiden

Platzierung: Bindende Platzierungsvorgaben können nicht 
garantiert werden.

Postgebühren: Preise jeweils zzgl. Postgebühren  
(weder rabatt-, noch skonto- oder AE-fähig)

Hinweis: Beilagen-/Beihefterkosten entstehen auch bei Ausfall 
durch nicht rechtzeitige Anlieferung der Druckstücke.

Die Abrechnung erfolgt nach Druckauflage.

Druckunterlagen bitte rechtzeitig zum DU per E-Mail an 
druckunterlagen@handelsblattgroup.com schicken.

Preise zzgl. Postgebühren I Höhere Gewichte auf Anfrage

Gewicht
Preis pro angefangene 
Tsd.-Auflage

Format 
Breite x Höhe in mm

10g 19,90
min.:    60 x 80 
max.: 165 x 205
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Tei lbelegung & Verbreitung

GEOGRAFISCHE VERTEILUNG

Beilagen in Teilauflagen sind ab 200.000 Exemplaren möglich, gern 
targetiert auf Altersklassen und/oder fortlaufende PLZ-Gebiete.

Auch Anzeigen in Teilauflagen bieten wir ab einer belegten Auflage 
von 100.000 Expl. gerne an.

Auflagen nach PLZ/Region ca:

Für die Teilbelegung muss sich der Verlag in Ausnahmefällen  
ein Schieberecht vorbehalten.

München

PLZ Auflage

0/1 35.000

2 55.000

3 80.000

4 45.000

5 70.000

6 65.000

7 130.000

8 85.000

9 85.000

A/CH 2.000



WIR BERATEN SIE GERN

Wohnglück 15

Kontakt

Dagmar Schaafs 
Head of Sales Architektur 
Tel: 0211/88752-684 
d.schaafs@handelsblattgroup.com

Jörg Aschmann 
Key Account Manager 
Tel: 040/301 832-222 
j.aschmann@handelsblattgroup.com

Claudia Cremer 
Senior Sales Manager 
Tel: 0211/887-3428 
c.cremer@handelsblattgroup.com

Christoph Hermes 
Senior Sales Manager 
Tel: 0172 2561313 
c.hermes@extern.handelsblattgroup.com

Solutions by HANDELSBLATT MEDIA GROUP GmbH | Ernst-Merck-Str. 12–14 | 20099 Hamburg 
www.solutions.handelsblattgroup.com


